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des Schweizer. Ingenieur- und Architekten-Vereins und der Gesellschaft ehemaliger Studierender des eidg. Polytechnikums in Zürich.
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Gotthardbahn.
Luzern - Immensee,

Vergebung von Bauarbeiten.
Die Uebernahme der L'nterbauarbeiten zwischen km 99.360 und

100,660, d. i. von ca. 140 m vor der Kreuzung der Bahn mit dem
Würzenbach bis ca. 380 m vor der Kreuzung der Bahn mit der Strasse
Luzern-Seeburg-Meggen, in der Hauptsache aus beiläufig 40 000 in^ Erd-
und Felsbewegung, sowie in der Herstellung zweier Tunnel von ca. 150
und 102 m Länge wird hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben.

Bauunternehmer, welche hierauf reflektieren, sind eingeladen, auf
unserm Sektionsbureau im Hôtel de l'Europe dahier die Pläne und
Bedingungen einzusehen und die Offertformulare in Empfang zu nehmen, welche
gehörig ausgefallt spätestens

am 15. Mai d. J.
der unterzeichneten Direktion einzureichen sind.

Jeder Angebotsteller bleibt bis zum 15. Juni d. J. an seine
Anerbietungen gebunden.

Unserer Bauleitung nicht bekannte Bewerber haben ihren Offerten
Nachweise über klaglose Ausführung von Bahnbauten ähnlichen Umfanges
und über den Besitz des erforderlichen Betriebskapitales beizufügen.

Luzern, den 26. April 1895.

Die Direktion der Gotthardbahn.

Bauausschreibung.
Die Gemeindeiäte Berg und Wittenbach schreiben hiermit den Bau

der Gemeindestrasse Gommiswil-Obersteinach, soweit es sich durch das
Gebiet dieser Gemeinden zieht, zur öffentlichen Konkurrenz aus. Diese
Strecke zweigt in Gommiswil von der Staatsstrasse Kronbühl-Roggweil ab
und geht über Secel, Rütli bis etwa an das untere Ende der Liegenschaft
Pfauenmoos.

Länge rund 2,3 km.
Voranschlag rund 31000 Fr.
Bauzeit vom 1. Juni bis 30. November 1895.
Bauvorschriften und Vertragsbedingungen können auf der

Gemeinderatskanzlei Berg eingesehen werden.
Die Eingaben sind verschlossen, mit der Aufschrift « Pfauenmoosstrasse

» versehen bis spätestens den 18. Mai beim Gemeindeammannamte
Berg einzureichen.

Berg, den 24. April 1895.
Die beauftragte Gemeinderatskanzlei.

kirchenbau Lindau-Zürich.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Die Abbruch-. Erd-, Maurer-, Steinmetz- (Granit und Sandstein)

und Zimmerarbeiten zum Neubau der Kirche sind auf dem Submissionswege

zu vergeben. Pläne, Vorausmasse und Bedingungen sind vom 13. Mai
an bei der unterzeichneten Bauleitung einzusehen. Die Eingaben sind bis
Samstag Abend, den 25. Mai nächsthin, verschlossen und mit der
Aufschrift „Kirchenbau" an den Präsidenten der Baukommission, Herrn Pfarrer
A. Tappolet in Lindau bei Effretikon einzusenden.

Zürich, 5. Mai 1895.

Kehrer & Knell, Architekten.

SeweizerisckÖMdosthliii
Tlialweil-.Ziig,

Bauausschreibung.
Die Unterbauarbeiten des III. Bauloses Baar-Zug mit dem 360 m

langen Lorze-Viadukt werden hiemit zur freien Bewerbung im Submissionswege

ausgeschrieben.
Die Länge des Loses beträgt 6795 tn und die Voranschlagssumme

I 187 Ioo.— Fr. Pläne und Bedingungen können jederzeit auf dem
Baubureau der Nordostbahn, Glärnischstrasse Nr. 5, dahier, eingesehen werden
und sind Angebote unter der Aufschrift «Baueingabe Thalweil-Zug» spätestens
bis I. Juni ds. Js. schriftlich und versiegelt der Unterzeichneten einzureichen.

Zürich, den 6. Mai 1895.

Die Direktion.

Offene Stelle.
Für die Leitung und Beaufsichtigung der Verbauungsarbeiten an

der Lorze wird für lungere Zeit ein

tüchtiger Ingenieur
gesucht, der speciell im Wasserbauwesen bewandert ist. Anmeldungen
sind bis zum 27. ds. Mts. bei der Unterzeichneten einzureichen, wro auch

die nähern Anstellungsbedingungen vernommen werden können.

Zilg, den 8. Mai 1895.
Die Baudirektion.

künstlieher Portland-Oement. „taoMe-tkent".

Fleiner & Cie., Aarau,
Aelteste CementfaMk der Schweiz.

Schwerer livdraiilisi'her Kalk. Muriner Portland-Cement.

Einzig echte Mettlacher

Steinzeug-Bodenplatten,
Stallklinker- u. glasierte Wandplatten u. Röhren ;

wetterbeständige BauteiTacotta (matt und in Majolica),

Figuren und Vasen zu Bauzwecken von
VILLEROY & BOCH in Mettlach und Merzig.

A7"e3?lolenc5Lsteizxe
von PH. HOLZMANN & Cie. in Frankfurt a/M.

Saargemünder Thonplatten, stahlhart gebrannt
von A. BRACH in Kleinblittersdorf.
Prima Schlackenwolle

von KRUPP in Essen.

Decor Bauguss von C. FLINK, Mannheim.
Vertretex-: ETJGi-EIX JEÜCH in Basel.

— Naturmuster und Freiscourant zu Diensten. —
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Stienaumhrêiiîi; Anzeige für Ingenieure.

An der im Oktober 1895 im kantonalen <xewerS>e-
llttiseiim in Aai'aU zur Eröffnung kommenden gewerblichen
Unterrichtsanstalt sind zu besetzen:

1. Die Stelle eines Direktors für technische und administrative
Leitung;

2. die Stelle eines Assistenten für gewerbliche Thätigkeit und
Besorgung der Muster- und Modellsammlung und Bibliothek;

3. Die Stelle eines Hauptlehrers der Fachabteilung für Dekorations¬
malerei und kunstgewerbliches Zeichnen ;

4. die Stelle eines Hauptlehrers der Fachabteilung für Holz¬
technik (Zimmerei. Bau- und Möbelschreinerei);

5. die Stelle einer Hauptlehrerin der Frauenarbeitsschule.

Diejenigen, welche sich um diese Stellen bewerben wollen, haben
ihre Anmeldungen bis zum 26. Mai 1895 ™ Begleit von Zeugnissen über
Alter, Studien und Leumund und einer kurzen Datstellung ihres bisherigen
Lebens- und Bildungsganges der unterzeichneten Direktion schriftlich
einzureichen, welche auch über die Allstellungsbedingungen und Besoldung
nähere Auskunft erteilt.

Aarau, den 7. Mai 1895.
Der Direktor des Innern:

Dr. Fahrländer.

Ideen-Konkurrenz.
Für die Erlangung von Entwürfen über die Anlage neuer Strassen

auf der Nord-Westseite der Stadt eröffnet der Stadtrat unter den
schweizerischen und den in der Schweiz angesessenen Ingenieuren eine
Ideen-Konkurrenz.

Dem Preisgericht sind für die Prämiierung der besten Arbeiten
2200 Fr. zur Verfügung gestellt und soll der erste Preis, wenn em solcher
erteilt wird, 1000 Fr. betragen. Es werden drei, eventuell vier Preise
erteilt, nach dem Ermessen des Preisgerichtes.

Der Termin für die Einlieferung der Entwürfe ist auf den 20. Juli
lfd. J. festgestellt und diese sind franko an das städtische Baureferat zu
adressieren.

Programme und .Situationsplan können durch das städtische Baubureau
bezogen werden und werden diese den Bewerbern franko zugestellt.

Das Preisgericht besteht aus den Herren :

H. Schmid, Kantonsingenieur, in Zürich,
H. Schleich, Stadtingenieur, in Winterthur,
W. von Waldkirch, Ingenieur. Stadtrat in Schaffhausen,
A. Geiser, Stadtbaumeister, in Zürich und
C. Flach, städt. Baureferent, in Schaffhausen.

Schaffhausen, den 25. April 1895.
Namens des Stadtrates Schaff hausen :

C. Flach, städt. Baureferent.

Wartau. Bauausschreibnng.
Der Gemeinderat Wartau eröffnet hiemit freie Konkurrenz für die

Ausführung dreier Sperren im Unterlaufe des Trübbach. Voranschlag
rund Fr. 8000.—

Pläne und Bauvorschriften können eingesehen werden beim Gemeindeamt

Wartau in Fontenas. Die Offerten sind verschlossen und mit der
Aufschrift « Trübbachverbauung » bis spätestens den 15. Mai beim Gemeindeamt

Wartau einzugeben.

Wartau, den 30. April 1895. Ber Gemeinderat.

Glasplatten mit Metalleinlage
(patentiertes Drahtglas.)

548 mal widerstandsfähiger als gewöhnliches Dachglas (Rohrglas)
und ausserordentlich feuersicher, vorzüglich geeignet für Verglasung
von Dächern, Fussböden, für Magazine, Fabriken und Keller. Mit
bestem Erfolge vielfach in Verwendung, was glänzende Zeugnisse
bestätigen.

Unersetzlich als Schutzglas für Dampfkesselwasserstände.
Patentierte Glasbuchstaben für Firmenschilder aus Stanzglas,

vergoldet, versilbert, weiss und schwarz Emaille.
Unübertroffen in Schönheit und Glanz.

Muster und Preislisten auf Verlangen.

Aktiengesellschaft für Glasindustrie,
vorm. Friedrich Siemens.

Weusattl b. Elbogen. i. Böhmen.
Vertreter für die Nordwest- u. Nordschweiz :

Herr Balduin Weisser, Basel.
Vertreter für die Centralschweiz :

Herr Julius Sponheimer in Zürich.

Die Gemeinde Delsberg, Kanton Bern, schreibt die für die
Kanalisierung der Wasserversorgung und des Ablaufnetzes notwendigen Arbeiten
in dieser Stadt zur freien Konkurrenz aus.

Nach dem im Bureau der Gemeindeverwaltung bis zum 3i. Mai
nächsthin aufgelegten Programm umfassen diese Studien die Pläne,
Nivellierungen, Profile, Ausführungszeichnungen und Kostenvoranschläge
und müssen auch die Submissionen bis zu diesem Zeitpunkte versiegelt
auf genanntem Bureau abgegeben werden.

Delsberg, den I. Mai 1895.

Im Namen des Gemeinderates,
Der Präsident:

Victor Helg.

Für Bauaufseher.
Es wird zum sofortigen Eintritt ein Baiianfselier

gesucht, welcher im Stollenbau tüchtige Erfahrungen
besitzt. — Offerten mit Gehaltsansprüchen und Beilage
von Zeugnissen sind bis spätestens den 15. Mai a. c. an
den Präsidenten der Umtscilkorporatioii in iYetstall,
Herrn Hrclt. I>eu2dnger-iSig;rist, einzusenden.

Wanner &C2 Borgen
Technische Artikel.

Bewährte Specialitäten in
Verpackungen für:

Kessel-

Röhren-
und Stopfbüchsen.

Gimimi-Scliläuek ScMauch-Armatureii.

Wir empfehlen unser grosses Lager in allen Qualitäten Fensterglas,
namentlich aber auch m Spiegelglas äusserst billig

für prima Provenienz Bodenplatten, Rohglas in allen
Breiten, Dcssinglas und Mattglas zu Abschlüssen etc.

Ruppert, Singer & Cie., Zürich III, Kanzleistr. 57.

Falzzieg-elpressen.
Falzseiegelpressen

für Hand- und Kraftbetrieb, Leistung ca. 2500 Stück jpro Tag,
Kevolver-FalxKiegelpressen,

Leistung ca. 6000 Stück pro Tag,
Itacksteiiipressen und Ijelimwalzeit

in vorzüglichster Ausführung liefert die

Maschinenfabrik & Eisengiesserei Seliaffhansen (Schweiz)
vormals J. Rauschenhach.

Mechanische Zeichnen-Utensilien-Werkstätte
von

J. & K. Blumer, Zürich III.
Fabrikation von

Reisscliienen, Beissbrettern, Winkeln, Kurvenlinealen (Radien).

Hasstäben, Linealen.

Sfieiehneiltisclieil, vertikale und horizontale,
Patentierten Zeichnenapparaten (Reissbrett mit schiene).

Zuschneidebrettern
aus ff. Lindenholz für Sattler und Schuhmacher.

Verkaufslokal: Sureau :
Brauerstrasse 51, Zürich III. Turnerstrasse 38, Zürich IV.

S^~ Telephon 1641.
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